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Bädagogithesaus DdDem alten

I8l %Jas Buch Der ZAandlungen
ach Den zIDEN ülteiten ÄCommentfaren zum I-Kıing, Dem Huch Der Q$SanDd-
Lungen, 12 in Yrübheren Auffaß auf bre päDdagogif{chen ISSprfe Unfer-

fucht mwWurvden, ivDenDen IDIE uUuns jeß£ zu Diejem ehrwmürDdigen uche {(elb{ft Wber
auch bier jollen NUL Die erzieheri{fchen Zellen berausgehoben WDerDen. %Jen
üÜbrigen Hnhalt lajjen DIr unberübhrf.

(Ss 1t Yreilich unmöÖöglich, Den ©inn DPS gebeimnisvolen es Au errafen,
ohne Die QOinefi{chen Commentfare hberanzuziehen. JIltanches KXraufe allerdings,
oratelhaft 1veideufige, zumal be Sr£lärung einzelner Slinien DEer zujammen-
gejeßten eichen birat gemwmiß nicht Die unergrünDlLiche 3Seisheit Die DDN
{püteren %)Jeufern bineingeheimni{ft WDurDde Auch Dhne Diefe gelegenflichen
Dbhantafien bleibt aber DeS 28eifen un NIerfvolen

er]umen IDIL alfo Die erzieheri{hen Des I-Kıng auszuheben
I$Sir Dürfen nafür  n  Lich au c Ier Fein O©yftem en (elbft Die überlieferfe
Keibhenfolge Der AbfcHhnitte bietfetf mei{t gart Feine Sewähr Ur ibren en
ufammenbang; NULr bei ZIDEeN eichen Heinen grammatifche Aerktnüpfungen
vorzuliegen auf 11 UND aur zurücmweifenD au ch IDAS Kung-Tse in
feinem Tommentfar ber 1e KReihenfolgen” {Oreibt it Dr£ willkürlich
uUnNDd jehr IDEI£F bergebholt ‘an IDiIrD Demnach Deiten PIN f£üct nach Dem
anDdern auf jeinen püDdagogi{chen Subhalt prüten unD Den 10 eivonNNENEN £off
nach en Der hinefi  en Denkweife enf{predhenDden Sef{ichtspunkten

rDnen %Jas wolen mir Denn auch fun
JItaßgebend UE undchf{t Der eigenfliche Sert (Zeichen, Urteile Bilder, (Sr.

lärung Der einzelnen inien Zeichen) )oDann Fommen Die ültfeiten
offizielen Tommentfare in Hetracht DIe IDIE In 3Silhelms Überfeßgung meilt
Im riffen eil (Band IT) nicht eriten Au en baben n {päteren (Sr.
Flärungen iteben reilich nicht jelten SeDdanfken DDN fiererer Sründlichtkeit un
umrfajlenDerer 2Yeisheit als Den äültferen (& IDALE PINe? Dantbare Aufgabe,
Die CErziehungslehre Diefjer Sntferprefen zufjammenzuftellen. 63ir wollen aber
in Den echten I-King nichts bineinfragen, IDaAS nicht Deutlich offenbart; Das
fei Das eje unfjerer He  rünkung

%Jie „Aeichen“ D mobhl {Qhon urfprünglich Öratelzwecen DienenD en
ficHh QaUS Je {echs RCombinatfionen DPeS ganzen O©triches ( ja) UnD DPS
unferbrochenen ( nein) zulammen Dieje {echs übereinanDer liegenDden
inien geben aber immer als ztpeiteilig Je Drei, al{o 1 ganzen acht finD
glei  am Urzeichen verfchiedener Dinge DDELC WBorgänge Himmel UND auf
(SrDden iie baben Cigen{chaften mif (ymboli  em ©inne, alto — Kun

$ Stame Das EmpfangenDde Cigenfchaft bingebenDd Cymbol Die rDe jyum
bolifiert Die Niutter e zIDEeL volcher DYDreizeiler jeßten f1cH Der

F eichen zulammen
%)Jie beiligen eifen tellten Die Zeichen aur iie en Die Bilder UND rügften

Die Urteile bei eil UnDd Unbeil Au unfer|cheiden (Xommentar Ta-Tschuan
z  v 1) Jeje Ulrteile ergaben alfo ausS Der Betracdhtung DPeS 3ufammen-
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hangs UnND Der eivigen Ördnung In alen Beiwegungen unfer Dem Himmel unD
aus bren Anmwendungen aur Das HNitenfchenleben (1 V

%)Jie Aeitfen bevobachteten „alle ASermifchungen uUunfer Dem Himmel P audc)
„alle Seftaltungen UND Cigen{haften Der Dinge Das nannfe IHanNn Die Bilder
(I VILL leje Bilder inD JUNger als Die Urteile ZAuch Die einzelnen Qinien
Des Aeichens Eönnen, IDENN fie nach Deitimmten Sefegen anDern Das
iaterial zu „Urteilen” lLiefern (1

12 Überfegungen übernabhm f mei{t auUusS Zilbelm Um nicht Durch be- }itänDige ZSerweifungen 5 ermüßdßen, emerfe ich PIN TÜr allemal Daß man DIe
Terte IM 11 Bande (Ddem Teile) Der I-King-Übertragung bei Den befreifen- An  fn  C  M
Den numerlerLfen Aeichen (3.) YinDdef S  if bezeichne 1D Kung-Tses
Tommenitar AUL CEnt{hHeidung (Tuan-Tschuan) inz bezieht ficH auf 12

Deufung Der „einzelnen Yinien  co6 Des eichens
8ir iDerDen Im uche Der Zandlungen acdh£ Sruppen erzieherifcher $2pif.

jäßge unfer{cheiden, 1e jich auf DDN Den 64 Seichen rolgendermaßen Derfeilen
3 wei Sypen Des CdelmenfdGen @d=9)
jein ASerhalten i erahren HND Hemmungen als CErziehung UL Sobens-

beherr{chung S 39);
Die Bildung DeS Charakters (10 41 57)
Der ieg AUT ZASollendung UND Die un DEr Ausnüßung großer Augen-

blicte DeS Sebens (30 60—64
Die Crziehung Der Semein UND AUT ©emein  art (11 31

59)
DEr Sübhrer als CErzieher (7 19— 93 58)
Der erzieherifche I8 Spithblict (9 59);
Die JIlacht Der Verfönlichkeit (25 51)

%ie Zeichen U, inD auch in Den Crflärungen Der RAÄommentatoren 10 DL AFDErIDDOLLEN, vielgeftaltig, bielfinnig UunD Der Anmwendung abmweicdhendD, Daß
ich fie Lieber unberüchichtigt ieß bis einer größeren Xlärung

Sn jeinem iQÖönen Buch ber Kung-Tse Dat A3ilbelm ungefähr Die Hülfte
Der eichen Does I-King ganz anDers, als ich bier verjuchte, gruppierf. (Sr
g1Ing Dabei DD  -} Dommentfar AUTE En  eidDung Kung-Tses ausS; bier jab mi€£
echt Die fieriten Hintergründe Der NsSpl£- UND Sebensanfdhauung Des Dine-
en DJenfers (171=— 187) ILDeLMS Cinteilungsgrund Enüpftt DIie YStatur

e1in richtiger Yeg, IDENN INan Die Fosmifjchen Sef{chehnifte zUuM Yorbild
nımm tür gemwilNe perf{önliche Entwiclungen Des eifen im ©inn QOinefi{cher
Seiftesrichtung %Jas ilD irD ficH Dann 10 ausnehmen %)ie zweil großen
KXräfte Des ©chöpferifchen un DPS CEmpfangenden Des Himmels UND Der rDe
(3 u Der Xreislauf Des Seichehens Q4); Das WerftänDdnis rür
alle Cinflüfte DDN Himmel ND tDe UND Die VBorbedingungen Dazu 31

34) NHierzu gehört DDL allem DIie CSrfaffung Der reqten, Dbjettiv gegebenen
Zeitmomente 27) unDd Der jeweiligen NNEBeLIN G©eelenlagen UND Se-
müfsitimmungen 56) enDlich auch 12 Ausnüßung DDN

Hemmungen 60), un (Omif, Qgans allgemein, AerftänDnis Tür
Die rechte Zeit 41 6Q) (Wilbelm 0, Q, U, 909 ul 210)

Jeje jlieben Sruppen Eönnen naftürlich auch PIN JIleß bilden ZUm CEintragen
pädagogifcher Srundfäge Ylan Mag tie Solgenden Füglich mit Den DDN
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mIC gegebenen SCinteilungen vergleichen. J1eje wollten auf alle Aeichen
DPS e$s Der ISandlungen un auf Den ganzen Snhalt nicht bloß aur Den
von Kung-Tse er{ cOhlofenen itüßgen SJamit IDAr (elbit eine anDdere Sruppierung
nofmenDig gegeben %Jas erzieheri{che “NMNtoment aber gab Den eigenflichen

S us  ag ZUTC Aufftelung beitimmter Sruppen O©ie mwWurDden nafürlich nicht
nach Den be uU1nNsS üblichen Kategorien gevrDnetf (onDdern allein Qau  Is Dem Fom-
mentfierfen Snbhalt DPeS alten Urakelbuches

Sruppe 12 ZIDEeI Sypen Des Cdelmenfhen, Der CDHöpferi
UND Der Empfangende AufnehmenDde, baben jeDer jeine beionDdere MUrt UND
eingeborene ASicrkjamteit ©ie iverDdDen aber IDeDer ZBuch Der Z8andlungen,
noch in ung-T'ses AÄommentaren un „Se{prächen”, Gans rolgerichtig UunDd
Deutfig gezeichnet SJer ©Höpferi er{ cDeintf 1998 I-Kıng als PIN MNenfch Der
fich Flar it ber jeiner Aufgaben Heginn un 261 cHLuß Der SCinklang
mmi£f Dem Q$Sirfen Der Ytaftfur Der alles aur richtigem Dlaß UnND AUL rechten eif

au S verborgener Gtille Deraus, Dhne Kühmen banDdel£, wDahr un freu
UnND DADUrCH Dauerhaft Dalteht AUTM 1) Ila Dem RXommentfar
Wen-Yän (Anfang) iit eINe Aerfdhmelzung Uun® PiIN Snbegriff: eriItens DDN
Überragendem, Das Der piße alles Suftfen UnND 10 DUrcH voll-
enNDefes CEdelmen{hHentum au ch DIe JYltenfchen bebherr{cht ziveifen DDN UrcCH
Dringung Des Sobens 30080 alles DurchziehenDden reinen Sobhensart 1e
Das lLichtvoll SeziemenDde AUTH Sinklang bringt Driffens DDN ‚a\  \ pre
Dem e  en welches Das Sebührende Pinf UnND 10 12 ejen Durch echt
(Serechtigkeit) Übereinftimmung bringt 1erfen enDLich DDN SeitigEeit
12 IDIEe PIN CStamm Das Handeln beharrend macht UnDd noch Re1IN anDderer MHus-
Dru DPeS Jileifters DICD bier erwähnt Den iCH rait w örtlicher Überfeßgung
wieDergebe %er Ole „hat Yracdhenarf it aber verborgen nicht anDdert 12
8Spelt nicht vervbollkommnet jeinen Ytamen weltgelöft Tauerf nicht
ungejehben TaAUPLC£E nicht Lürck hanDel£ Im Unglück ziebt {iCH Zzurüc
ficher{tehenD Fann nicht DD  } Dla geriten iDerDen (vDer ICQerLI Pann
nich£ 1n berborgener ra wabhrlich“ (Wen-Yän AUM Aeichen „Aur
Anfangsneun“.) Und Derfelbe Kung-T'se er Diejen Mdelstyp nocdmals
„Der CEdelmen{ch bringt jeinen jiff£lichen ISanDdel DCMDALCIS un pfleg£ Defjen
Nusübung [vgal Diefer e22iner Überfegung Comment Ta-Tschuan
Aeichen rür Dflegen jelfen AHusübung, Übung S af Handlung, s SerF oft|
S reue un Slauben inD Durch Die jeinen Cbharatkter vörDert rbeit
Den IsSorfen, 1D Daß ‘ie reit auf Der 3Sahrbeit berubhen Das i S woDdurch
jeinem ISSerE %)Jauer gib£ Sr meiß IDIE Iind  _ Dazu gelangen mMuß unD gelangt
auch Dazu Sr weiß IDIEe vollenDden mMuß un vollenDet auch

2 eim überjeßt Die DIeELr (CSigeniqOharften anDers aur Die anDern Stelen Des
Tertes Denen Diejelben 3eichen iteben Hückjicht nehmen %e S$root (Univerfismus

24) üÜberjeßt ( öpferifch aldurdhHdringenD Yreigebig un uner{chütterlich” „HSreigebigkeit
iIt Die barmonitcdhe ASereinigung Der Xebenspflichten Der (£D{e mwirtt 10 mwohltätig auf Die
28efen Daß Die KXebenspflichte Barmonifch Dereintf Diper ZNS {I11 (1849) 073
Zottoli Cursus hıtt Sın UT 9507 überjeßen IWDieDer anDers immerbin näbert {ich meine obige
Überfeßgung Der Zottolis Die zugleich Die Der eriten Überfeger ilt Phılastre (Annales du
Musde (iuimet VIIL (1885) n Kıng 13) Cause inıtiale Liıberte D, bıen, perfection, IDAS

wer 5 rechtfertigen jein Dürfte e Harlez unD Coubvreur mwieDer anDers
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D C)) i{t H öpferi fatig UunD, IDIe Die m)fanDe erforDern, be=
{orgf, 10 Daß auch in geführlicher Yage Feinen Sebler ali)f“ (a ,
er Syp DPesS ‚a  U pra ‚aV Cdelmen| Hen IDIC gezeichnet als Der eiNesS

efens Das mi€t Dem Srenzenlofen in Übereinftimmung it, bingeben®D i Der
Itachfolge; er Cag weifrAdumigen ef{ens 12 Außenwelt“ 1, i{t volltommen
iveich bildijam UnNDd DDCH reit in jeiner BHeimwegung; bringt£ „itellvertretenD“
alles nDde „Er {ucht£ jich Den rechten Dlaß unDd wDeilt Zejentlichen
Geine DNDEI E innerlich aber jie wirkt befreienD aur jeine Slieder UND
außerf {iCH in jeinen 38SerFen. %Jas E DIie Dite DNDEeI (val AHild unDd

unD CXommenfar Wen-Yän) ®
3 weite Öruppe. 1P vollenDetfe Ar DPS Cdelmenfchen en

5  -bart fich PFiar BHeitehen DDN erahren UND Überwindung DDN N
Hemm° YCur Der SDdle benimmt ficH i (c)mwierigen Sagen ganz
gemelten (Sr erzieht Den Zildiamen ahnliqher Höhe SJer emeine“ aber
IDICD nach anDdern Srundfäßgen behanDdelt vechne ierher jlieben eichen

ASorfichtige Beiwvegung nmiffen Der Sefahr {Dafft Hetkung AL  1e
Anfangsfchwierigkeit“.) %)Jas ijt Die Ca bei beginnenDden Sefahren %)ann
mMuß INanNn auch Lernen, {i zurüczuhalten un arfen %J)as iit Die KXlugbheit

Der Serahr
San bleibe aber auch als HarrenDder Cubig unD beiter „Das IsSarten

[Ernährung ]) J6Splten iteigen Himmel auf %Jas Bild Des arfens
auf NKegen]| GD iB£ uUnND frinff Der (S5le UND iit beiter unD Dinge“ (Bild)
%)Jas ISSartfen iit aber nicht LeIN pDajlip “an ermwagt DIie UmftänDde, mübht< {icH
U Beherrichtheit HND LTULC auch „DEem ungebefenen Salt” gegenüber
(Einz zu 5)

Ierbindet {iCH Die Sefahr mı€ Stärke HND bricht jie IM OGf£reit“ los 6)
10 lernt zuer{t Der &SDle aus Diejem Unglück, 99  el allen Se{chäften Den Anfang

überlegen (Bild) Den OSfreit momÖöglich Au DermeiDden lernt 10Dann,
„Den Oif£reit nicht zu berfeidigen (Cinz Q.): Darum mweicht aus begegnef
Der Aermwirrung Durch artHel Der üge Durch Z ahrhaftigkeif jucht allen-
ralls auch Nac ISermittler unD er (val UnND CEinz

Häufen 11CH 12 C©Owierigkeiten „Das Abgründige 1D Dart INaAaN

YiCH nicht zuflammenDrücken Laljen jeinen rubigen UunDd reiten ang Dart Inan

nı  ht berlieren. an ache 1Di? Das afjer „Das aler 1e unD au T1 g

iCH nNICgenDS PS gebt Durch gefährliche Stellen uUnND verliert nicht jeine Au
verläffigFfeit“ Uf£ mUB INnNan fiCH Dann miıtf leinen rfolgen begnügen.
„Jllan muß NUrL Leines u erreichen itreben (SCinz I aber „DDOrMWDAC unDd
rücmärts Abgrund über Abgrund Daiftendgültig Fein AWert möglich (Einz

3al Die Überfegung 3 oftolis {I11 533 mi£f Ailhelm I1 Siec enıter subsequı aCccomode
firmitati, Saplılens VIT quod el praevertendo calıgans aberrabıt V1a subsequendo obsequens
obtinebit ordınem lıbonotum obtinebit am1C0S, cıl Cu parıbus eget ad CAaEeC1Lam amıttet

terrae Carenti. ENSUTA
AM1CO0S, P finem habebit prosperıtatem Conqulescendı solıdıtate prosperi1tas respondet

ler itimmen Die Überfeßgungen ausgezeichnef IDeNnNn auch Das atein
1 ürchterlich iIt Hnterefjant 5 vergleichen inD auch Die Überfeßgungen Yegges unD (SDUDCEUCS

“ Vol Zottoli 537 Kectus, quadrans, MAagSnNus, absque studıio nıhılo 1910701 CON-
venıt EIrSO nullus ambıgıt 1DSe quod agat Sapıens VILE InLerl10ore ınedio penetrans et COM-

pOoSILUS, vel ede manet. 1DSO0 humıiılıs est); virtutem subesse 1US$S intımo S1C-

qQue explicarı a quatuor membra el prodıre ‚Xx el C1It10 VIrtUutIsS ADCX est W

>
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Y)llan muß DOL allem Die Sefahr eingeftehen unDd nicht hocdhmütig Das

Unerreichbare itürmen wolen. „Des Himmels Sefahr beiteht Darin, Daß ıINan

ihn nicht erlteigen Fann. %)Jip Sefahr Der (SrDe finD Die Berge UND <SLüffe üge
UnND Höhen“” Und eshalb aquch bier Der HaupfgrunDdjas: „Ienn
Dl wabhrhaftig bift, 10 haft Diul im Herzen Selingen, uUnND IiDaAS Dul tu{t, bat
Erfolg“” (Urteil).

Hie uUND Da liegt reilich Das Selingen allein „Rückzug” 33) %Jas
i{t Feine Chwäce Denn „DaA$ e i aur Dem gebührenden a
„Ylan geht mf Der el Ytan verlegt tich auf Beharrlichkeit in Fleinen
Dlänen „ m leinen E TörDdernD Bebharrlichteit“: „DAaAS beDdeufet, DAaß
vVrDringt un Da (Sinen anDdern ©ieg DPS ($Dlen in erahren
zeichnet Das Aeicdhen „Das Hemmnis“, „Die Sefahr ijt DDLE einem. %Jie
Sefahr en HND teben Au bleiben verftehen, Das {t Ieisheit” E,) Un-
atlg aber bleibt£ Man FeineSstwegs. Sn (olchen Yagen „imwenDdet fich Der (SDie
{einer eigenen Derjon zu UND bildet feinen Charatter“ (Bild)

NL Diefje Sruppe mÖöchte i auch Das 4 »eicdhen 99  1e HugenDdforheit” j ein-
reihen. (SS |Hein£ Der jugendliche (£Dle gemeintf fein, Der erit lernen {oll
Die erayren richtfig zu beiteben. „Unten Q In Herg Fommt PIN uell hervor:
Das iLD Der SugenD (Bild) %Jas BZächlein mMuß genührt werden,
mäcChtig iDerDen „©o näbhrt Der (S£Dle DUrcH grünDdlidhes Handeln jeinen
Charatkter.”

„Um Den S oren erzieben, i{t TörDdernD, Den NMNienfchen in Zucht zUu
nehmen.” Sreilich muß IHNan iDn ,,Dann i “NCilde erfragen“ (Sinz Q.) ber
DEr Neeilter ivarief bis DEr SOr jelb{t Ffommt „Jlicht iCH {uche Den JUNgen
$oren, Der jJunge Dr {ucht mı er Hünger muß (elb{tfätig jein „Ienn
einer 210e1- bis reimal Yragt 1D iit Das Beläftigung YISenn belüftigt 10
gebe icH Foine Mntmworft. Heläftigung f Eorheit (Urteil ü Und
Dieje Dart Der eifter nicht itüßen Dagegen in einem S Dre Das NRechte
itärten, Das i{t eine heilige rbeit

%)Jamit Die CErziehung Srfolg veripreche, muß Der Hünger bildiam UNnND bin
gebenD unDd janf£ jein „Mindliche Sorheit bringt Heil66 Sit au Dummbeit
eigen{innig, lernt nichts „Befhränkte Jugendkforheit bringt Beihämung.“
Gie bat Dann Feinen O©inn Ur Das Die barte Aahrheit (Cinz

%)Jie Übergriffe Der SugenD muß DEr eifter bei Der Erziehungsarbeit ab=-
webhren, fich (eLlb{t aber Im HBeitrafen DDLC Übergriffen hütfen (Cinz Q.)

Ytan FönntfeOGo biefet Diefes Zeicdhen DnNe Crziehungsanleitungen.
auch zUL Driffen Sruppe rechnen
S)riftffe Sruppe $ )ie Zildung DPS Cbharatkters %Jie ein{chlägigen PL»

zieherifhen Srundfjäge mWurDden Im eriten Auffaßg bereifs aus Dem Commentfar
Jer i{t NUuUr noch PeINe aus Kung-TsesTa-Tschuan herausgeholf

AÄommentar ZUT En  eidung U eichen „BHef{cheidenheit” (Demut),
Der mobhl Diejer jeine Hönfte ©peite bietef, nachzuholen. 5n Der
Überfegung Ohließe { mich 10 wörtflich IDIE möglich Den Urtert Der
geraDde in Diejer Saffung ginen bejonDdern Keiz bat

„Hef{heidenheit ift aldurchdöringend; DeS Himmels eg nacH unfen bringt
Aollendung Hilfe] unDd trahl£ Sicht auUS. $Jer rDe 2eg JlieDdrig je  In

ND nach oben wirken ereg Des Himmels SJas Loßen olle minDdern
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UND Das Bef cßeibené mebren. Jer Erde Ieg ISanDdel bringen In Das roßenolle UnND In Das HBefcheidene. %Jie Seifter unND (S$öffter bringen Dem
ftroßenD Bolen Unglüct UnND Dem Hef{cheidenen SLück %er 22g Der ten-
(cOhen Haß Dem Ötroßenden, hb£t Dem Hef{cheidenen He{ heidenheit IDICD
erhöht UND euchtef. $Jas JlieDdrige Fann nı  h£ unferliegen. %Jas i{t DPS SDdlen
ganzes (EnDdziel.“ eHLıre f bier 21in Bergleich m€ Dem HlagnifikatIierte Sruppe: Srıit IDeNn Der Charakter geref{tigt Ut, gelingt Der 2ufitieg ZUu«r Hollendumg, Dejjen beiter FSeil Darin Deiteht Daß man DIie
großen Augenblice De’s KXebens richtig auszunüußen veriteht. Hierhergehören Aeichen

(Sine SrunDdidee i{t zunächft Die DPesS „Haftens“ 30)
Haften bedeufet aur efivas beruhen. OGonne ND “Niond haften Himmel.%)as Rorn, Rräuter UND KB  aume  „ baftfen (SrdboDden. Doppelte Xlarbheit,

ie Kechten baftet gef{taltet 1e N$Self UND vollenDet fief‘ S)Jer
(SDdle mMuß ein Doppeltes „Berubhen“ lernen: lerne DD  = Himmel,lerne DDN Der rtDde Er reit Himmlifchen Das in feinem
geborenen Iefen olfenbartf; aber auch Der LDe nicht
Den Zufammenbang mit Der ZSicklichkeit ZUu berlieren. %Jas f Der richtige
„Mlittelweg”. HeDdes Übermaß In Srauer UunD SreuDe i{t Das Zeichen eines
unrichfigen Haftens. ©D \chein£ INIC mwenigitens Der Duntle ISSprflautf geDdeufet
inerDden zu Fönnen.

3um richtfigen ieg gehören 2Del Geelenhaltungen, Das OStillebalten
UnND Die CEntwiclung „Otillebalten bedeutet innebalten. IS3enn

Heif i{t innezuhalten, Dann innebalten. ISenn i f vboranzufHreifen,
Dann boranjchHreiten. ©D verfehlen Bewegung UND ube nicht Die rechte Zeif“

Diefes Einhalten Des vechten Augenblicks it aber NUL möÖöglich,
IiDenn INan aur Dem richfigen a iteh£t . und bleibt£, Der Öbere {omohl als
Der Untergebene. „©o gebht Der Dle mi£ jeinen Sedanken nicht 2  ber jeine
Sage binaus“ (Bild Zzum . 59Q2) %Jas i1O rür Das GOtilebhalten i{t Der Berg.„MAuf Dem Berg E PInN Baum %Jas LD Der Entmwicklung. CD weilt Der Dle
in wmürdiger EugenD, Die OGiftften Au beffern“ (Bild AUM ».93) „Otill-
halten uUnND Eindringen, Das gib£ Der Hewegung Unerftchöpflichleit“ ( z. €
Au . 53) %Jannn ZeIg fich Der „Sort{chritt“ als iDelfere ure 35) IM-
gebenD UND affenD Der großen KXlarheit {Oreitet Das Cchwache rorf uUunDd
geht nach oben“ $Jas Bild DPS S ortf{cHriffs f Die aufiteigenDde©onne. Gelbft zurücgemwiefen, ol Der MNtenfch rorf{chreiten, iDenn auchzuer{t einjam bleibt£. Man gedulde „Selaffenheit iIt Ffein Sehler. ItochDat INan [vieleicht] 12 Berufung nicht beftommen“ (Sinz. Q.(Ss Mag noch ImMMmer Fommen. Das Deutet Das 36. Seichen an : „3ISer-
Unfterung DPesS Yichtes“. „Snnen Hön UnND Elar außen mweich UND bingebenDunDd 1D Der großen Yof ausgejeßt o IDAr DEr X önig Wen“ &.) *Sn jolchen immen Yagen DArY INan aur einige Zeif jein Sicht verhbüllen.Der SDdle „verhüllf jeinen ein UND bleibf DocH bell” (Bild) Auch Das {tein großer Augenblick, Aluf Diefe ASeife Fommt alles in Ördnung, Die

hıl astire 11 Nr 645 üßerfeßé „EKn dedans clarte de Ia forme, dehors malldabilite
passıve Par l’obsecurite nalssante grande dıfficulte, Wan Wäng S’en servıt.“

Stimmen Der Deit 1183
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richtige 2.63 „Itach Der VBolendung“). „Die Seft und S!33ei_di;enü
finD orrekf, ND ihbreafinD Die gebührenden“ z. €.) ber immer Qe»
Denfke inan au c Da noch Der NWandlungsmöglichkeiten: „Der SEDdle bedenk£t Das
Unglüc UunND rültet ficHh im DDLAUS Dagege (Bild Au 63)

Stets bleibf-Das Sichtialte Die D]I .64 „Bor Der VBolendung“).
„©o i{t Der S$Dle DvDrfichtig in Der Unter{heidung DEr Dinge, Damit jeDdes auf
jeinen laß Fommt” (Bild) Diejes „mwahrhaftige Sich£ Des (SDlen“ bringt Heil.

S  IC wollten Die KReibe DOM „Haften” bis AUTL „Bollendung” nicht UNfer-
brechen. ber Diejer Sruppe gehören noch bier Zeichen, 12 In eginem anDern
©inne DUrCH Hemmung r  DE  L4  Dern, 1m &leinen Sroßes {Qauen UND ergreifen
Lafjen %Jas nO Sagen un UmftänDde, DIie NUur Haum ZUM „Sleinen“” biefen.
nDdes Fann erhabenen ieg auch Die OGumme Des mweniger Bedeufenden
ver{chafren „Der SDle bingebenden Iefens au Rleines, em
un Sroßem Au bringen“” (Bild AUmE „Das CEmpordringen”).

Gehr OÖn Fommt Derfelbe SeDanke m Zeichen AUII MAusdruck „Des
Rleinen Übergewicht”. „Das YSeiche erhält DIe Citte (Das CShwacde hat ein
Übergewicht), Darum liegt Heil in leinen Dingen. %)as Harte bat jeinen Dla
verloren (Das OGtartFe Bann ficHh nicHt dDurchfeßgen) o e 0) DarCum ol INaNn nı  O große
Dinge unfternehmen” ($.z Y8senn IMNMUaN auch vielleicht ein venig Au IDeIE
gebht in Diejem Nachgeben DasS KXleine, (D Z I, ZU Diel nachaibt Die Chr
erbiefung in jeinem Betragen, be FTrauerfälen ficHh tart JRr S rauer Din-
gib£, bei Ausgaben Der Sparfamfkeit DIie NKecdnung rägt, 10 it DocH {olches
Handeln ache DPS (SDien (Bild A 6Q2)

Jiach Derjelben Richtung geht quch Das »eichen „Der ISanderer“. %er
SGedankengang: „DUrch Kleinheit Selingen”, i1t aber bier untlar UND DELCIDDLLEN.

S  12 in Der Be  ränfung Der Neilter ze10£, DEr Da Himmel un rDe nach-
abmft, welche Durch „Befchränkung” 12 DIEr Hahreszeiten volgen Laffen Der
beim ©Cchaftfen DDN CEinrichtungen Durch Be  ränfung Dafür Drgf£, „Daß DIie
6)  üfer nicht beeinfrächfigt UnND Die Nienfidhen nicht gef{qäDigt werDden“, Der
„D  iffere Befcdhränkung nicht bebharrlich üb£t”, alles Das Difenbart Das »eichen
Der Belchränkung 60)

Sünrffte Sruppe: %)ie Semein  ar  n 8Sir rednen u ibhr zehn Aei-
en ©ie beginnt Dei Den einfacdhiten Iltenfchenvereinigungen uUnND (chreitet ZULE
algem einen NienfhengemeinfqDhart DDFLC.

„Iladhdem Himmel UNnND rDe gib£, gib£ 12 einzelnen Dinge Ilach-
Dem Die SCSinzeldinge Ins$ Dajeing {inD gib£ Die beiden Se{dhlechter.
Jladhvdem Das männliche unDd Das weibliche Se{hlecdht gib£, gib£ DIe He
ziehung zwijdhen Satte UnND Sattin. Jiacdhdem Die Heziehung wifchen Satte
HND Sattin vorhanDden E, gib£ DIie HBZeziehung wifcdhen ISater UND D5Hn
Iacdhdem Die Heziehung wi{dhen ISater ND ©ohn vorhanden E, gib£ Die
HBeziehung mwifcdhen ur UND $ )iener. Ilachdem Die Beziehung wi{dhen ur
ND %Jiener vorhanDden UL, gib£ Den Unter{GhieD DDN Doch unD nieDrig.
Ikadvdem Der UnterfDieD DDN boch ND nNieDrIg vorhanden iit Fönnen Die

ÜLE NRNegeln Der Urdnung UunND Des NRechts eingreifen” 31 99  je Sinmwirkung,
NReihenfolge“). %er SGeDdantke {t wohl DEerT, Daß Das Starke UND Scmwmache pein-
anDer anrcegen, Durch Anregung aufeinanDder eintmwpirtken UND 10 alle Dinge, alle
natürliqdhen Semeinfchaften Der Milenfchen ZuLt Seftaltung bringen (vgl
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%)ie Samiliengemeinfchaft, als ele Der O©taatsgemeinfdhaft, erfcheint im
Zeichen „  1e ©ippe“. „Der rechte Dlag Der Srau i{t m Hnnern, Der TE
1a8 DeS ‘“Nlannes ift 1 Außern. Daß NMlann UunND Srau ibre vechte Stelung
haben, it Der größtfe Begriff 1 Der SCtafur. Unter Den Angehörigen DEr ©ippe
gib£ ge}trenge Herren: (Es finD Das Die (Sitern JI8senn Der Iater in ZA8ahr-
heit ein Ysater f UunD Der ohn ohn ivpenn Der ältere HBruDder e1in ülterer
KHruDder ijt UnND Der  1E  jJüngere ein 7PDer Satte Satte UnND Die Satftin Sattin,
10 {t Das Haus aur Dem reQhfen 228eg Dadurch Daß mman Das Haus recht
macht Fommt£ IPe N Selt in Seleife

%er CEdelmenf{ch als Samilienvater Das KHegiment DIe „©ache“ Des E
Haufes Drönet UnND verkünDet jie MI£€ ISortfen {D i 189)1% eine LodernDde
Slamme DIe als {i Den Q$SinD erzeugt Der jie unferbäl£ eine Herr{chaft
€ nicht {prungbaft launi{ch, )onDern Dauerhart, „Der Y$SinDd Fommt aus Dem
Seuer Derbvor: %JYas iLD Der ©ippe. ©D hat Der $Dle In jeinen ISorten Die
ache un in jeinem ISSunDdel DIie %)Jauer“ (Bild)

%Jie (Saffin mMuß ganz „Hingebung ND ©anf jein ie foll nicht ibrer
Qaune folgen GOie joll iIm Hunern Ur ©wpeijfe {0rgen 6C YsSenn Die Srau bin-
gebenD unD aur Dem a iit Fommt Keichtum 1N$ Haus

A)Jer Ysater DaLt nicht Au itreng iDalten „enn in DPer ©ippe 161g zU»
gebht 1D en£f{teht Keue ber große Otrenge JSsenn aber „ISeib UnD RinDd
fänDdeln, gebht Die AucHe DPeS Haufes verloren“ (Cinz

%ig Semein  art DEr enfchen im OStftaat irD erFlärtf eichen %ie
Cammlung „Der G£tartke Der Yitte UunNDd inDdet CEnt{prechung
ZJarum häufen ticH 12 andern iDn ©ie bleiben ebrfürchtfig, jinD aber
Dabei bingebenD UNnND heifer „Der X önig nabht {IcH jeinem Tempel 7 „große
Öpfer bringen” HeDder muß Der richfigen OCtelung jein (Cinz 3

Jie Semein  arft mı€ enjichen i{t Der Came DesS Zeichens ©ie
TorDerf eine itarfe Tütigteit DPS ©höpferifcdhen Denn Ördnung muß mit
Xlarheit UND ra verbunDen fein 1e Gemein  art IDIED 0 volltom-

je mebr jie „ IM Sreien f I€ mebr jie ber DIe engiten Srenzen
beraustrift ber Das „ SOr Der Samilie, ber 1e Der Sutereffengemein-

ber Die sSrieDensberbinDungen nach Xriegen, AAA  ber Den „Anger Der
CHNGEeELEN Heimat %Jannn erit iit INan recht „ IM Sreien {lle en{chen FEönnen
1i erit Dann verbinDden (Cinz ber „NMULr Der (SDle DECMAg Die 83 illen
aller Uunfer Dem Himmel DereInNICGen

3ufammengebhalten IDIED DIie Semein  art DUrcH Den „Srieden 11)
ebr freffenD el m &Aommentfar AULC En  eiDung %er SrieDe! %)as
Kleine geht 1n, Das Fo Fommt ber Auf Dieje QYeife DereiINIgen
Himmel UND (ErDde, UND alle Z2efen Fommen in ASerbindung $)bere UnND UN-
f2re DereiNIgen UnD IOr $Sille i{t gemeinjam Hnnen iIt Das icHfe, außen
Das Cchattige, Gftärtke UnND außen Hingebung, innen Der Dle UnND außen
Der emeine. er 228eg DPS en i 1 achfen Der 3eg Des Semeinen

Nbnehmen.“
ISenn alles in Der Semein  art£ guf gevrünet E, DIP „Nlenge” auf ibrem

Plag VD f Der S ürft m „Befi DDN Sroßem” Das Aeichen S Jer
Philastre 11 Nr 669 „folle dissıpatıon de la, femme et, des enfants ; la fin, appre-

hension d’un mal futur.  “ Sr gibt aber AUu, Daß einige Aeiden rait unbeFannt linD
13*
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Edelmenfch Der (0 err{ cht i{t reit un itarE „ Er bemmt Das Höfe unDd YÖr-
Dert Das Sute, UnND eborcdht 10 Des Himmels 83  1  len“ (Bild) Oein
Aahrheitstmwort iit „umgänglich unD DoCH ivürDdig.”

SE aber raul i Der Semein  art i{t Das QXeben unreg)am UnND Pl

itarrı£ DDEr DLOh£t Qgar VBerfumpfung, 10 bringt Das Aeichen %)ie rbeit
IerDdDorbenen Heilung; Denn obmwmobhl Das oben i{t UND Dasel

an UunND {till{tehbenD”, unfen, 10 verheißt Dennoch ernite Mrbeit großes Sep-
lingen Ilur muß INanN Den z  utf aurbringen, „DaAS große A8affer zu Durch
qUELEN INan muß Die Soyufe „aufrüffeln unD ibren itärfen
(Bild) %Jas DDN Den (ltern YIerDorbene ol INnan nicht einfach Dulden, iman

bringe zurecht (Sinz 6S Ian aber DIie Werdorbenheit Der ganzen
5Splt efjern 10 „Dient inan nicht KXönigen un Sürften, INan iteckt {icHh böhere
iele Schluß)

Und noch Drei »eichen gelten Diejen Hemmungen Der Semein
„Die Ctocdung .38 Der Segenfaß .59 Die Auflöfung Otocdung
iit Dem SrieDen enfgegengefeßt %Jas Co gebht bin Das RAleine Fommt
berbei (Urteil) SJas i{t eine hlechte Aeit Yür Den (SDlen „bere UunD Unfere
DereINIGCGEN nl  D£t un aur Der Ns3plf geben Die Gf£aaten Au SrunDde Hnnen
i{t Das Cchattige, außen Das 1chfe, innen C© hwäce außen Hürte Der
Semeine außen Der (£Dle er 228eg Des Semeinen i}t acdhfen Der 2Weg
DPS ($Dlen Abnehmen“ „©o zieht Der (SDle aur feinen innern
I8Sprtf Zurüc Den ©chwierigkeiten Au enfgehen Sr Läßf {iCH nicht Durch
Sinkünfte ebren” (Bild)

Heilung i{t immerbin möglich IivDenNn Die Semeinen fragen UND Dulden '

DEr aufe ltann unenfivegt bleibt (P) UNnND erit „aur HBefehl DPS Höchften
wirkt (Sinz

Auch Durch JICißverftänDdniffe UND CEnffremdung IDICD Die Semein (e»
ührDdet %)as Fommt „Der egenf{a AUM Ausdruck %)Jie Bes

Der einzelnen ($SlieDer geben auseinanDer „Das Seuer beweagt ficH
nach oben %er ©Gee bewegt nach unfen A mwei E Ööchter wohnen beijammen,
aber ihre Sefinnung i{t nicht Auf Das Semeinfame gerichtet” Hei-
lung i{t nicht allzu wer IiDeNnN HNeiterkeit un arhel YSSpr£ 1nD iDenn
DIie Segenfäßge ibre Kichkung anDern UnND ficH Der üNitte begegnen
GD ol Der egenfa Der HUn pinmal u  berall err{cht nicht rtennen, jonDdern
einigen. „Himmel unDd (SrDde bilden egenf{a aber ir Y3irfen i{t Gge»
meinjam Ytann UND Srau bilden egenf{a aber IDr Gt£reben geht aur
ASereinigung MÜe gjen itehen egenfa Au einanDer, UnND ibre Q$Sir-
fungen iDerDen DaDdurch Ördnung gegliedert Segenf{äge PL-

AWINGgeEN Die Ördnung
%)Jaran JjeBen {1CH eINIOGE büb{che Inweifungen egenfja %Jer SDlie

behält be aller Semein  ar£ jeine Bef{onDderheit (Bild) I8sSenn D böfe
en{cdOhen 10 hüte DiCH DDLE Sebhlern Rein Anfang, aber PIN

(EnDe SJas Fommt IwDenn Man Seften begegnef urch Segen-
1a8 vereinfamt, Ind  } einen Sleicdhgefinnten, mif Dem Inan Sreue DEeL-
tehren Pann  66 (Sinz $2)

Sanz pDDJI£iID UnD Dpfimiftifch it Das Aeichen 989  1e Auflöfung” Sobald
Das Auseinandergehen Der Semeinfcdhaft rohtf, {eßt Der SDdle ein. Sr muß
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afletbingß f cf)5n vorher großes Anfehen genießen. as e Fommt UND ift
uner{chöpflich %)Jasel befommt einen üußern Dlag in Übereinftimmung
mi€£ Dem $)beren. %Jer X önig in Der HNCitte bälf Das »erfallende zulammen.
Ilach Dem Nufter Der alten X önige bauf Sempel UnND opfert Dem Herrn.
%)ie Keligion berhinDert 1e OÖprengung (val ND 4SIl Nan
belfen {0 muß Nan Die OÖtüßgen DEr GStarken en „fe  In auflöfjen“”,

„jeinen 8SSillen nach aqußen richten“”, DDN abmwmenDen: mwobhl auch „fi
DDN jeiner bar Loslöfen“, eine effere Sagerung, eine günitigere n-
bäufung „Durch Auflöfung rolgt Anbäufung“ Au erzielen (Sinz

©Cechfte Sruppe. er Sübhrer Sbm Dienen nach meiner 3ufammen-
ftellung elf Aeichen Hier f Das grundlegenDde Aeichen Die Annäherung

19) Jilaffte un Sührer „geben un nehmen“ gegenieifig. „Das
Dringt ein UnND %Jas Sefte i{t in Der “Cittfe un (Snf-
{precdhung“ er Cdelmenfch als Sührer Dringt auf „gemein-
{ame Annäbherung“. ber Diefe mMuß nach Der Deutfung Der Qinien „voll-
Fommen“ fein SeDer alfo auf gebührenDdDem Dlag ©Gie muß „weife  66 fein
SJer ur toll Demnach „ In Der OYtitte wandeln“. Endlich el jie „großherzig”.
jeje CigenfDHaft MDiICD, IDIP IIC { Heint Durch Das iLD ertlärtf. „Der CEdle
it in jeiner AHbficht ZU Lebren, unerf{chöpflich ND IM Ertragen UnND Ccohüßgen
Des Yoltkes „Ohne Srenzen“.

%Jannn blicet 12 HNlenge verfrauensvoll ibrem $übter aur Aeichen
1e Betrachtung“, Der „Anblice“: eigent£lich Der Ö  a} it Des MHnblices
„Der große Anblick iit Dben. %)ie Unteren blicen nach ibm un iverDden
umgeftalterf. Er äß£f jie Des Himmels göfflichen 438eg erblicen. Col be-
nüßt Der Heilige Den göfflichen 2Beg, BHelehrung (penDen, UunND Die
ISSeltf rügt fich bm€‘

ber Das Mnblicen Darf nicht Enabenbaft (oberflächlich) fe  In; Das paßft HUL
Ur  4A geringe Seufe %er Lic£ aur Den S übhrer ol inDdefjjen DIe ©Celbitbefrachtung
nicht aufheben. „Hetrachtung meines Xobens entf{qQheidet ber Sort{cHriff DDEL
Rückzug“ (Sinz

J8$Sie voll fich Der S ührer geben 7 Sr M eicdhen (58) Des Heiteren.
„ISenn man röhlich Dem ol£ borangeht, (D VErgiB$F Das pLE jeine MCüh
fale Issenn Man röbhlich Dem ©Ohweren enfgegentriff, 10 vergi  B£ Das oLE
Den SDD %Jas größtfe bei Der Srheiterung DeS ISolkes , Daß Das ol£ fich
gegenfeitig in ucht b [t“ Aufriedene Heiterkeit jeßt ©Ge  er
Deif DDCAUS „Der ISandel i{t noch nicht zıweifelha gemworDden. %Jas eil
mwahrhaftiger Heiterkeit eiteht im Iierfrauen auf Den eigenen Y$Sillen.” Un-
heil Fommt Dagegen DDN Der unbebherr{chten (?) Heiterkeif. O©ie irD erit „nach
MHbfun Der Sebhler“ berubhigt. Segen Das ZerfeßgenDde jei iNnan nı  h£t Deiter
(nachgiebig) UnND hütfe fiCH DDLE einer „verführenDden Heiterkeit“ (Einz

I8Sie Himmel UnND rDe alle Iefjen ernähren, 10 ernährt Der Heilige Die
Z3ürdigen UND nährt {0 Das Iolk on Diefer geifltigen UnND FOLDEr-
lichen CErnährung Durch Den Sührer (Dricht DasQ27. Zeichen: „Die Mlundwinkel”.

Dem vechten Sührer iit Die Hegeifterung 16) UnND Die olge 17)
licher. %)Jie SreunDde {charen fich ihn, IDIE Das aar 95 eine Haarfpange”
(Cinz „Das finDdet CEnt{precdhung, un fein $$ille ge  1e Hın
gebung Die Bewegung: %Jas E HBegeifterung. Himmel UND (SrDe be-
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in Hingebung, Darcum über{chreiten CGonne uUnD NMlond nicht ibre

abn uUnND Die bier Sahreszeifen irren nicht. erBerufene beiveat in
Hingebung, Da iverDden Bußen unDd Ötrafen gerecht, unDd Das pLt rügt {ich“”

Untlare (P) Hegeifterung, aD „nach Dben bligenDe“ Begeifte-
TUNg, „verblenDete“ (fanatifche HBegeifterung tühren ZUm Unbeil (SCinz

ebr OÖn IDiILCD 1e olge 17) gezeichnet Hewegung
uUnNDd Heiterkeit DPeS $ ührers begeiftert AUT olge Hat großen, bes
barrlichen Srfolg, „10 tolgt bm Die D8Spl£” San richte fiCcH aber nach
Dem „(tarfen Ytann nich£ nach Dem „tleinen RAnaben

%)ie Zeichen SJas Heer UnND $)as ufammenbhalten D Difenbaren
itar£e CEigen{chaften DesS S ührerg
m Urteil el

Yann
SJas Heer Braucht HZebharrlichteit uUnND tarten

Dazıu Der %Jas Heer beDeutfet Die Ntafte Bebharrlichteit be-
Deufet Zucht Isser Durch Die HlCaffen Zucht bewirfen Fann Der Mag Die IS Spl£-
berr{ichaft erlangen San fuf Sefährliches aber INan finDdet Hingebung

%Jer (S$Dle mebrt£ Die Hlaften Durch ZWeitherzigtkeit Das Bolk(Bild)
ber Der Srfolg bängt DD  3 „Zufammenbhalten“ ab (&Ss IDICD „efIDa

Sröhliches genanntf (Ss beDeufet gegenteifige 1e Unteren jinD bin
gebenD UND olg{a  c Ills nofmvenDige CEigenfchaften er{cheinen ler

Crhabenbheit %)Jauer un Heharrlichtkeit (Urteil) %Jas 3ufammenhbhalten
muß ein NNeErCPS jein; {(elbft DarY INan Dabei nicht verlieren: mitf enfchen
DIie nicht vecht inD, zujammenbhalten, Dringt Cchaden Sltan Darf Das u
jammenbalten auch äußerlich zeigen (Sin Zufammenhalten „ohne Haupt“
„finDde nicht Das rechte nDde  66 (Sinz. L

SJas 01 eichen „Das Durchbeißen ' {cheinf£ aur Die JlofmenDdigkeit Der
Otrafen UunDd Die ÖOtfrenge DPS S ührers binzumweifen

%Jie Mrf DPeS Jiltenf{chen zumal IDenNnN rühren ol iit DEm  Dn Flar UND
rubhig %Jas UE Die Inmutf Des eichens Ills Cigenthaft als Seiftes-
lage iit Diefe Inmut außen Stillitand innen Xlarheit ruhenDe DNDEeI
(QAilbhelm 67 97) 'ie bejagt Beichaulichkeit Betrachten Der Oön-
beit aber au c Crfahrung im Umgang mif Den en{chen I$3enn Diefe Sf£im-
MUNg allein i Der Geele err{ HE, „IDagf Der (S$Dlie nicht große Optreitfragen
zu enf{cheiden” (Bild) aber IM leinen i{t FÖrDernND pfiDa Au UnNnfer-
nehmen“” (Urteil).

I$3enn inan reilich Die „AierDde Anmuft] ZUu weitf freib£t, er  DP fich Das
Selingen“ (Reihenfolge). %)Jann tolgt Die „Aerfplitterung“ 23) 995  1e
bedeutfet Aerfall %Jas 3ISeiche veränDert Das %Jie Semeinen mwach
jen ber auch bier mel  B Der Dle Yat „Cr achtef aur Den
echf{el DDN AHbnahme unDd 3Zunahme Süle UND KQoere Denn f Der Yauf
Des Himmels %$ )ie S übhrer (Die Öbern) Eönnen NUL Durch veiche
O©penden DIie Untergebenen hre Otelung jichern (Bild) (Ss it jogar
1eSefahr Da, Daß auch Die Beharrlichen vernichtet IDerDen. „Nilan bat Poine
Senofjen“ (Sinz Rein 3Zufammenhbhalten eiteht mehr. Jer (SDlie zerfällt
(zerfplittert fich) mit jeiner Umgebung, iveil jeinen Srundjägen freit bleibt
%Jannn bat reilich ,,Poinen atel® aber Die Semeinen bleiben JSSerE
(Es Ffann Defter iDerDen Iienn Der ©ame DeS Suten noch Da i{t „Fommt DEr
S$Dle wDieDder Sinfluß UnND Iirckfamptei Sr irDa DDON Der Ölfent£-
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en Neleinung Die aur einem ASagen. Im Semeinen aber rächt jeine
Bosbheit. Oein Haus zer|plittert” (Wilbelm 71) %)as i{t wobhl Der OGinn
Der ISorfe 99  ine großeu f nocH ungegeften Da SJer &Dle erhältf

Iagen Sr MIrD DDM pl a  n SJem Semeinen zer{plittfert jein
aus Sr i{t enDgültig unbrauchbar

Endlich FEommt Doch DIE CEnt{pannung Zeichen %ie Befreiung“) elbit
bemwegt Man DLIMDAaLr UND entgeht 10 Der YSSirrnis Unter gewifjen Bes
Dingungen Fehrt inan ZULE gewohnten Vrdnung Zzurück UNnNfer anDdern ASerhält-
nijjen INan ra{ch Das Ceue $Jas nD mwunDderbare, Eoijtbare Aeif-
ipannen %)Jie CEnt{pannung gemitfferhafter ZuftänDde Dringt Gegen ND

Xoben aber DOCH nicht ohne große en UND erfige Er{ hHütfferungen
GOie gleicht Dem Sewitter „MSenn Himmel UnND (SrDe fich eYreien, erhbeben

$)onner UND KXegen Yssenn %)onner UND Kegen erheben, 10 brechen
Die Hülen aller Srüchte Rräutfer un B  aume  „ UnDd Da gleicht
Denn auch Der Ole Der jegenbringenDden YCafur a geht noch eifer „r
verzeiht Sebhler UND vergibt Die Ould“ (Bild $ 40)

“Hun mMuß PINe? beitere CEnt{hloffenheit einjegen „Der ur  ru
ur  Iu beDdeutet Ent{hloffenhei %Jas OS£farke wenDet enf{chLofjen

Stark ND beiter, Das it PnN£-Das ©Ohmace (vermifchte eichen)
Ohlofjen UnD barmonifch %)ie Durch Aerkündigung Der

Unterfuchungen enfitehbenDden erayren iverDen Leicht auch ohne Semwalt il  bers-
ipunDden lele Serahr AUum icht SJenn DIe Seiten wachten unD
führen ® nDde  66 ©ie feilen Den Untergebenen, Den Chwacen
DDN ibrer S ülle mif ber 09  21 Der Gelbfterziehung Dentkf Nan Das itrenge vA
Sericht Das DDN Dem Zeichen Kıän |Das Cohöpferifche| ausgelübt IDIrD J)tan
IDiIr Dabher nich£ (elbitgenüg{am je  In {onDdern auernD in DHeu
(Wilbelm 178) „©o jpenDet Der SDle Keichtum nach unfen unD
eu bei feiner ugend Zu bermwmeilen (Bild zu 43) %ie VBollendung
)Oreitet DLIDOAL des Inı Hnnern uUnD im AÄußern IDICD zuverläffig aus

Die Starfen Die itte
innerer Zahrheit 61) %Jie Aeichen finD IM Hnnern, UunND DOCH balten

Heiter UnND an DAaDurch IDIE wahrha Das Kand
umgeitaltet Sine \pätere ©pekulation IDICD p{yholoaijfher „MNlan
mMuß {icH erit innerlich gans Yrei machen DDON jeinen oreingenommenbheiten
Nan Muß (ozufagen Die Des anDdDern gans unberangen auf {iCH wirken
Lajten Dann Pommt InNan innerlich nach, Derıfe ihn UnD bekommft IHlacht
über ihn“ (Wilbelm AUmM 61 eil 177)

©CGiebte Sruppe. %er erziehberi{che IS eithlic m Zeichen
Der Cleinen Sähmungstraft erhältf ZI0AL „Da$s el Den ent{cheidenDden
Dlaß aber Der meitblicgenDe Yann ucht {icH Der age anzupajjen DEeL-
DinDef KXraft mif£ ©anftmut 10 bebüält jeinen zentfralen Dlaß „fein $Sille
ge Unter Ausnüßung jeiner Niuße „verrfeinerf Die außere
sorm jeines 2efens” (Bild) Sr äß£ fich ({Deinbar) mitfziehen; aQDer DPL-
äß£t nicht Sr weicht Den UmjitänDden. GD weicht DDN iDm Die ng
„Denn Der bere itimm£ in DEr Sefinnung überein.“ %)Jas iit wohlL DD  z
Süriten ge{agt, Der jeine Illinifter ü (Einz %Jie OSufen vinden
er Cbharakter Der echten Derfönlichkeit erleidet Feinen C©chaden ift O1

Ditwahrhaftig UnND freu verbunDden, 10 bift D reich In Deinem Jiächiten
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mirftl nicht allein je  In in Deinem NReichtum. Cs Fommt ZUM Regen,
Fommt ZUuUtC ube %Jas iit Der DauernDden Zireung DPeS Charatters zu DeL=-
Danken“ (Einz

ber auch IDenNn Das „\”CDBe im Übergewicht“ i{t 928), IDeNnNnN
gle  am ZUu wer UnND wuchtig E IDel Das übrige, Anfang UND nDde“,
Der Saflt nicht geivachfen E, Ieg Der iveithblicenDe MNienfch SAAD anDel£ an
UnND beiter ; weiß, wobin WL %)ie Überlaft IC Durch Bes
MWEegung  © gile  am gelöft. Jitag DEer 10 Handelnde anfangs auch allein iteben

bleibt unbe{orgt: it unDderzagt, {(eLlbft IDEeNn auf Die I$Selt berzichten
mMuß (Bild) Auch )ucht nach Otüßgen DPS Übergemwichts (Cinz

%er große erzieherifche Lict bewährt De{DNDeErS in einer Zeit Der Um-
wälzung 49) %Jas ISepraltefe irD enfrerntf. „Jltan emirktf eine Um-
wälzung, un iNnan inDdet Dabei Iertrauen. %)Jie Aufflärung bemirtt Heiter-Feit u {chaffit großen CErfolg Durch Serechtigkeit.“ SJamit Das gelinge, jei
107 bingebenD Den Himmel un {uche Den en{chen vecht U machen

E Slur Dart IHNan nichts überf{eben: „Ienn Die KeDde DDN Der Um=-
wüälzung reimal E, Dann IHNdad IHNAan ıbr zumwenDen UND irD
Slauben inDden” (SCinz

%Jas Yleue muß aber gutf aufgenommen verden .50 „Der LTiegel”) OÖbr
uUnD Auge DPS Ioltfes mwerDdDe Durch Canftheit Des SübhrenDden ar unDd
Flar. Jannn Fommt Das ZAeiche in HBemwegung uUnD itrebt nach oben. Sg be-
gegneft In Der ÄCitte Dem Seften Au einfrächtigem $Sirfen

Dadurch befommt Das ölfentfliche oeben „Sülle“ 59) ber Diefje Sülle
muß, Der OGonne gleich alle be{trahlen. %)ie Conne neig fi Der Yitond
nımm ab Auch bei en{chen gebt D} %)ie CO un Ssülle muß
mweifen un wachfen breitfe KXreife ziehen, alle enfchen un ASerhältniffe
mfrallen %Jas iIt 12 Urf DesS weitblicenDden Erziehers. Sr Darf
nicht DDLEC Diefje CSonne Der Sülle un Co einen 10 Dichfen Aorhang reiten,
Daß Das plt Hitittag DPS 2450  anDes Das eigentfliche Sagesgeftirn QaL
nich£t erblice, unD, IDIie bei einer Connenfinfternis, NUL Die Doliterne ODer
gatr DIe leinen Oterne jebe „Durch Hingehen Hanbdeln in jolcher Unmwabhr-
haftigteit] erregt INanNn HICißtrauen UND Haß“ (Sinz Q.)

AGhHte Sruppe Die Macht Der Derfönliqhtkeit %Jer echfe \üNlann
mMuß recdht£ tein, m Zeichen Der „Unfchuld“ Dn Oarakterifiert
Hemwegung UND Gtärte Großes Selingen Durch KXorrektheit, Das
iit Der Y$Sile DPS HimmelsYn  B B  e&  M a s E  W R  Nn  Kn  “;  BEH  Ü  M  r  w  SR  N  +  -  $  —  200  4‘_I))äi.>dgog‘iftb‘eg ;:us Pem alten China  mirf£ nicht allein fein in deinem Reichtum. ... Es Fommt zum NMegen, es  Fommt zur Ruhe. Das ift der dauernden Wirkung des Charakters zu ver-  Danken“ (Einz. £.).  WAber aucdH wenn das „Sroße im Übergewicht“ ift (3. 28), d. bh. wenn es  gleichfam zu {Dmer und wuchtig ift, meil das übrige, „Anfang und Ende“,  der Laft nicht gewachfen ift, fiegt der weitblifende Menfch; „er handelt fanft  unDd Heiter; er weiß, wohin er geht“ ($X. z. E.). Die Überlaft wird durch Be-  wegung gleichfam gelöft. Mag der fo Handelnde anfangs auchH alein ftehen,  er bleib£ unbeforgt; er ift unverzagt, felbft wenn er auf die Welt verzichten  muß (Bild). AucH {ucht er nach Stüßgen des Übergewichts (Einz. L.).  Der große erzieherifche Blit bewährt fich befonders in einer Zeit der Um-  wüälzung (3. 49). Das Beraltete wird entfernt. „Man bewirkt eine Um-  wälzung, und man findet dabei BVertrauen. Die Aufklärung bewirkt Heiter-  Feit. Du fHaffft großen Erfolg durcdh SGerechtigkeit.“ Damit das gelinge, fei  man bingebend gegen den Himmel und fuche es den Menfcbhen recht zu machen  ($. z. E.). Nur darf man nichts überfehen: „Wenn die Rede von der Um-  mwüälzung dreimal ergangen ift, dann mag man fich ihr zuwenden und wird  Slauben finden“ (Einz. L.).  Das Neue muß aber guf aufgenommen werden (3.50: „Der Tiegel“). Dhr  und Auge des Bolkes werde durhH Sanftheit des Führenden fcharf und  Har. Dann Fommt das Weicdhe in Bewegung und ftrebt nach vben. Es be-  gegnef in der Mitte dem Seften zu einträchtigem Wirken ($. z. E.).  Dadurch bekommt das öffentlidhe Leben „Sülle“ (3.55). Aber diefe Füle  muß, der Sonne gleich, alle beftrahlen. Die Sonne neigt fich, der Mond  nimm£t ab. Auch bei Menfcdhen geht es {o. Die Größe und Fülle muß fich  weiten und machfen, breite Xreife ziehen, ale Menfchen und Berhältniffe  umfaffen ($£. 3, E.). Das ift die Art des weitblifenden Erziehers. Er darf  nicht vor Ddiefe Sonne der Sülle und Größe einen {o didhten Borhang breiten,  daß das Bolk am Mittag des Wohlftandes das eigentlidhe Tagesgeftien gar  nicht erblicfe, und, wie bei einer Sonnenfinfternis, nur die Polfterne voder  gar Ddie Feinen Sterne fehe. „Durch Hingehen [Handeln in folder Unwahr-  haftigfeit] erregt man Mißtkrauen und Haß“ (Sinz. L.).  Adte Sruppe. Die Macht der Perfönlicdhkeit. Der edhte Mann  muß rech£ {ein, er fteht im Zeichen der „UnfHuld“ (3.25). Yhn Harakterifiert  Bewegung und Stärke (KX. z. E.). „Oroßes SGelingen durcdhH Korrektheit, das  ift der Wile des Himmels. ... Wenn die Unfchuld [das Rechtfein, das Fret-  fein vdon Schuld] weg ift, mohin foll man gehen? Wenn der Wille des Him-  mels einen nicht {Hüßt, fann man dann etwas macdhen?“ (X.z.E.) „UnfcGHul-  Diger AWandel bringt Heil. UnfHuldiger Wandel erreicht feinen Wilen.“  UnfOuld bedeutfet Selbftlofigkeit., „Wenn man beim Pflügen nicht ans Ernten  Ddenkt und beim Roden nicht an das Benüßen des Seldes: dann ift es fördernd,  efmas zu unternehmen.“ Unfchuld arte aber nicht zur Cinfältigkeit aus: „Das  Handeln ohne Überlegung bringt das Übel der Ratlofigkeit“ (Einz. L.). -  „Wenn Unfehuld da ift, dann kann man zähmen“ (3.26: „Des Großen  Zähmungsfraft“). „Seftigkeit und Stärke, Cchtheit und Wahrheit, Slanz und  Licht, täglide Erneuerung der Zugend“: Ddas ift hier das Lofungswort (£.  z. €.). Um andere zähmen zu Eönnen, muß man feinen eigenen CharakterY8senn DIPe Unfchuld DaAS KRechtfein, Das Sref-
jein DDN CSchuld| IDEeO UL, mwobhin ol mMan gehben 7 IsSenn Der $Sille DPsS Him-
mels einen nicht Fann INnan Dann efiDa machen ?“ UnfDul-
Diger YSanDdel bringt eil. UnfcOuldiger VSanDdel erreicht jeinen J6Silen.“
Unfhuld bedeutfet Celb{tlofigteit „ISenn INan be  im Dilügen nicht ans (Srnten
Denttf un beim Koden nicht Das BHenüßgen DesS Seldes: Dann iit YOrDerND,
efiDa zu unfernehmen.“” UnfqQuld arfe aber nich£ AUL Cinfältigkeit aus® „Das
Handeln ohne Überlegung Dringt DAas Übel Der Ratlofigleit“ (Cinz

„Ienn Unfhuld Da E, Dann Ffann IMNan zähmen“” .26 „Des Sroßen
3ähmungstraft”) „Seftigkeif UnND Otärte, Cohtheit UND ahbrheit, Slanz un
$icht ägliche (Erneuerung Der ugend”: Das iit bier Das Sofungsmwort

Um anDdDere zähmen Eönnen, muß INan jeinen eigenen Charatter
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reitigen %)ie ule Diejer Gelbftfeltigung finD ,DIe YSorte Der Borzeif UND
DIie Saten Der ASergangenbheit“ (Bild)

©Go mirkft Der Co DUurch Hitacht 10 aber nichts fun bat mi Der Sewalft
Des Semeinen %)es Sroßen Hitacht CO mMuß mıf echt zujammen-
geben < Yer«Sdle frit£nicht auf 2Bege, Die nichtDderUrdnung enf{prechen
(Bild) %Jer emeine wirkt Durch Hlacht %Jer (SDle nicht 10 (Cinz

%er große “Yann wickt in Der Serne erfchütternden Cchrecden, mweiß
weithin AUchtung zu ver{haffen Der äbe Zzeig gufige ©org{amtkei£

Zzum 51 „Das (ErregenDde D Das Cr{ hHüttern“) Auch Ur  A {eLb{it
Fennt Die Er{ hütterung SJenn Der (&SDle macht Unfer ur UnND Aiffern
fe  In oben recht UND errOr fich {(eLbit (Bild) (Sr Ponuntf auch Die üffe-
LUNgEN DeS Cchicfals berur bring£ Lück %Jas Cr{Hüttern Fommt
mI£ Sefahr ©ie berzieht fich aber DON jelb{t ISSenn 12 Er{ hHütfterung Fommt
faumele Man nicht IDIE In C Ohlaftrunkenheit bin UnD ber jonDdern handle
faprer Bun m 1£ Den Cohickjalsfchlägen Auch Lerne MNan 20085 Dem Un-
glück DeS Jiachbarn, bevor „Den EIgeENEN (.ib erreicht” (SCinz %Jannn
IWDICD IinNnan nich blindlings UnND unbejonnen DanDdeln INUaN it gemwvarnt

ASergleicht INan Diefe erzieherifchen Srundfäge und JICaßnahmen Des I-Kıng
UunD jeiner SrFlärer mi£ päteren abendländifchen ND mitf Den heufe MWDgen-
Den VDroblemen, 10 Darf IiNan fich nicht Die Seftftelung tlammern, Daß Der
Ieiten Diejelben unND Hnliche Sedanken unabhängig geäußer£f DY£E Deutflicher,
fiefer {y{temati{cher ausgedrück£ bat Hier Muß Die to DeS Srübhen Des
Ur{prünglichen, DDE allem anerFannt£ UND bemunDert mwerDden

%)ie beiden Srundtkiypen Des C©Höpferi{chen un DPS EmpfrangenDden,
beide eilter {1omwpbhl iDIEe Hünger möÖöglich finD qucCh Tür 1119 nocCH
grunDdilegenD %)as eitehen Des QXebens mi€£ ZSorficht ugbei heiter
geduldigem Harren, Heherr{chtheit UND LTUrC DUurcHh VBorbeugen, Flare
Zahrhaftigkeit reites Ausfchreiten un Otehenbleiben, OGf£irn O©tirn:
aber auch unfer Anwendung DDN Iaß 3urüchaltung UnND 3Zurückziehen,
Durch (tilles ©ichbef{cheiden UND Demütfige Hildjamtkeif Diefe CEinzelricdhtungen
rügen fich zufjammen eginem SCSinhbeitsweg Des CEdelmen  en Diejer
Seitalt er{ hHeinen e zumeiff I-Kıng; jie berEnüpfren 1125 aber auch
CErziehungsweg Im Dienfit Des iwerDdenden (S$Dlen SJer Cbarakter Der
Durch (olche AWBorbilder un Anleitungen enfiteht IDICD IiDIie IDIE ejeben baben,

feiner tat/ächlichen Sanzerfheinung reilich nı  ht jeinem pfyQqologijdhen
Zachstum, » elle »elle, mif einer 10 ge{chicten anD gezeichnet Daß IDIr

Daran hinzuzurügen baben ie ASorbereitung aur 1e richtige UND
volle Ausnüßung Der großen Augenblicke Des obens Das Aichtigfte
Aufftieg ZUT ASollendung DICD InI£ inftin£ttiver ©icherbheit gefrofrfen Zunächft
Die grundlegenden ©eelenhaltungen Des Haftens immli{chen UND
Srdifchen Des Otilleftehens ZULK rechten Zeit aur rechtem laß DeS nftf-
wicilungswillens DPesS Sortf{Hriffs mi Kubhepaufen, UNIfer WVerfinfterungen,
bis ZzUTt Heiterkeif Der CEnf{pannung UND bis ZUTE CEnt{hLofjenheit Des urch
Druchs aber ohne zwecklofe Semwaltmaßregeln, UNLfEeLr beitänDiger Gelb{it-
prüfung: INUaN i{t willig, DDN feiner Ssuülle mif£zufeilen, niemals irD man 1m
Lück übermütfig, eil INan Des möglichen Unbeils gemwärtig bleibt, zahl-
reichen G£funDden mif£f Der Fleinen Seiftung zufrieden gib£
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Go ein Cdelmenfch wirkt Durch Die Jitacht Der VDerfönlichtkeit, Sr {{t DDr

allem recht, ohne handelt aber überlegt, In Der Aergangenheit DPL-
mwurzelt, Denn Das eitigt erkten Den Cbarakter; er Dirkt machtvoll, aber
nicht gewaltffätfig iDIie Der Semeine: furchfgebiefenD, DDN Der Serne aus qge»
en i{t orgjam Im naben Umgang. Auch Diefe Zireungstraft Der echten
Derfönlichkeit i{t guf gejehen, IiDeNnN au ch vrecht unvollftänDig.

%)Jie beiden, auch 1UnNsS heufe noch anziehenDden CErziehungsprobleme inD Die
Der Semeinfchaft UnDd Des S übhrers. Jer eg DDN Der Samilie AUL alum-
ajjenDvden Jitenthengemeinfchaft DIiIrD als erziehenDe Öröße im 1-Kıing
wenigitens angeDdeufef. Sn Der OGtelung Des ISaters UND DesS Sürften Oruckt

Das Oinefifche Cigenwefen auUS, Das nafürlich AUCD Die erzieherifche Mrf be-
itimmtf. %er innere Aufbau Der Semein  art 2210 Im „Srieden“, DurcHh
Ördnung un richfige Dlaßganweifung ge  en S ürft ND pIt enf{preQhen

KJer ur it „Im Befiß DPS Sroßen“ er Semein  art Drobht CEritarrung(BVerdorbenbheit), ABertaufchung Der richtigena(Stocung) Auseinander-
itreben Der Semeinfhaftskräfte (Segenfa6), Zerfall (Auflöfung).

S  IC en mi welch Lebensfitartem Öptfimismus 12 ülteften I-King-Rom-
menfare Die Heilmittel angeben, wirklich Pein Da erzieheri{cher A8Seisheif;
UnND iDie jie geraDde Im Aeichen Der Auflöfung Die Qönfte Auverficht zeigen,
geraDdezu eine HÖöchftleiftung Der Srobhficht

%ie glänzenDde Charakteriftik DPS Sübhrers baben IDIr be Den Haupfterten
felbft zerglieDdert. Gie i{t gemwiß unvdoll{tänDig, aber IDAaS 'ie biefef, ilt
wejenhaft UnD jehr ef{cheit In 12 Dreißig Sübhrerzellen wwverDden bloßgeleat.
SJer erzieheri{che NS3pitehlick enDlich, Der Der Sage anpaßt, 0 Daß INan mweicht
un? Dennoch err{ ht UnND allzıu i mwere Belaftung Durch Das „Sroße“
DiICD merEmürDig P19C0LDgi erfaßt. S  1e InNnan \oDann bei Ummwüälzungen
ND Iieubildungen Die Sülle Der $ Jiltfafur nicht Aausnüßt£, nach Dem NMufter
DEr KXleinköpfe, (onDdern aus Der Süle allen Bolksgenoffen mitffeilt bietet

erzieherij dhen MHusblicen OC£ftaunenswertes.
%)Jas i ein Keichtum, Der Yait bergeljen acht, Daß 1e arifto£frati{che

SrunDdeinitelung r  ur  4A Die Crziehung DPeS gemwöhnlichen NYNlannes wenig biefet
in einem gewifjen egenfa Au anDern altchinefifchen CErziehungsbüchern,

zD Der Hausregel Daß Die VDädagogit Der Sriebbeherr{chung ganz all-
gemein bleibt unDd 10 Der Sruchtbarkeit entbehrf, Daß Die Anleitung ZUr Gelb-
{(tänDdigkeit Eurz Fommt, zumal unfer Dem ruck Der bäterlichen Übermacht,
Daß Der aufge{hlLofjene Oinn rür Die Geelenlage Des RinDdes UND r  Ür  A 1e Duber-
fütser{heinungen zu reblen {ceint Dagegen iit Der (Sindruck einer ganz vrelie-
gionslofen SCinftelung be genNaUeLeM 3ufehen Lrig Auch i{t Die ©i
nicht eigent£lich aufonom, wmobl aber Diesfjeltfig vermwurzelf£.

“an ver{perıt {ich Das ASerf{tänDdnis Ur  A Den QOinefifchen eift, iDenNnN Inan Die
unf{yftematijche Dädagogitk DPeS I-Kıng UnND Der älferen RXommentfare in eine
moDerne pädagoaijche Ördnung 2WANgt. Unfere adt SrunDurteile, vierzehn
Segenfäge UnND acht Sruppen inD ganz unabhängig DDN abendländifchen PULr
zieheri  en Eheorien UnD ihDrer Anmwendung aus Dem alfen $ )ratel- UND
2Yeisheitsbuch felbft UnND aus jeinen ehrwürDdigiten SJeutern IDDOL-»
Den $3ie jie ficH enfwicelt baben 1M eich Der titte, DICD.uUuNS vielleicht
ein anDderes S  al be  äftigen Stanisiaus D, 1111117 Borkowsi;


